



Zum Hauptinhalt springen
zur Startseite+49 89 689 89 120merz@jff.de	EN

Hoher Kontrast



	Die Zeitschrift	Aktuelle Ausgabe
	Alle Ausgaben
	merzWissenschaft
	Kolumnen
	Rezensionen
	Autor*innen
	Bestellen
	Mediadaten


	Service	Neues aus der Medienpädagogik
	Swipe des Monats
	Termine
	Calls for papers
	Ausschreibungen
	Stellenausschreibung
	Ticker Medienkompetenz


	Podcast
	Über merz	Herausgeberschaft
	Redaktion
	Beirat
	Gutachter*innen
	Ehemalige
	Historie
	Manuskriptrichtlinien


	Kontakt	Kontaktdaten
	Newsletter
	Impressum
	Datenschutz







Toggle navigation
	Die Zeitschrift	Aktuelle Ausgabe
	Alle Ausgaben
	merzWissenschaft
	Kolumnen
	Rezensionen
	Autor*innen
	Bestellen
	Mediadaten


	Service	Neues aus der Medienpädagogik
	Swipe des Monats
	Termine
	Calls for papers
	Ausschreibungen
	Stellenausschreibung
	Ticker Medienkompetenz


	Podcast
	Über merz	Herausgeberschaft
	Redaktion
	Beirat
	Gutachter*innen
	Ehemalige
	Historie
	Manuskriptrichtlinien


	Kontakt	Kontaktdaten
	Newsletter
	Impressum
	Datenschutz










Sie sind hier:
	merz-zeitschrift.de
	Die Zeitschrift
	Autor*innen
	Blömeke




                Prof. Dr. 
                Sigrid
                Blömeke
            





Beiträge in merz
	Sebastian Hacke/Heike Schaumburg/Sigrid Blömeke: „Meine Mutter schimpft ja, wenn ich ins Chatten reingehe“×Sebastian Hacke/Heike Schaumburg/Sigrid Blömeke: „Meine Mutter schimpft ja, wenn ich ins Chatten reingehe“

Ausgehend von Überlegungen zum Digital Divide und der Wissensklufthypothese wird auf der Grundlage wissenssoziologischer Annahmen eine Betrachtungsweise von Medienkompe-tenz aus der Akteurssicht entworfen, die in soziale Bezüge eingebettet ist. Anhand von Aus-zügen aus Interviews mit türkischen und deutschen Jugendlichen, die im Rahmen der vorlie-genden Untersuchung geführt wurden, wird abschließend illustriert, wie Medienkompetenz mit der sozialen Umwelt Jugendlicher verwoben ist und davon geformt wird.
Taking into account the Digital Divide and the knowledge gap hypothesis, and based on assumptions from knowledge sociology, we look at media competence from a user perspective that is rooted in and shaped by the social environment of the individual. To illustrate this view, extracts of interviews with Turkish an German adolescents which the current study is based on are provided.

Beitrag aus Heft »2005/06: Digitale Klüfte«

                                                Autor: Sigrid Blömeke
                                            

Beitrag als PDFSchließen




	Sigrid Blömeke: Portfolio×Sigrid Blömeke: Portfolio

Angesichts der hohen gesellschaftlichen Bedeutung von Medien und Informationstechnologien stellt der Erwerb von Medienkompetenz ein Element von Allgemeinbildung dar, das eine angemessene Teilhabe von Schülerinnen und Schülern an der gesellschaftlichen Entwicklung sichert. Medienbildung als Aufgabe der Schule setzt aber eine entsprechende medienpädagogische Kompetenz auf Seiten der Lehrerinnen und Lehrer voraus. Ihnen die notwen-digen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten zu vermitteln ist damit – für Manche vielleicht notgedrungen – ein Ziel der Lehrerausbildung.
Auf deren erste und zweite Phase kommen dabei durchaus unterschiedliche Aufgaben zu, die jeweils darauf gerichtet sind, dass Lehrerinnen und Lehrer die beruflichen Funktionen des Unterrichtens und Beurteilens, des Erziehens und Beratens, des Organisierens und Verwaltens sowie des Innovierens im Medienzu-sammenhang sachkompetent, sozialkompetent und selbstkompetent wahrnehmen können.Da es sich bei dem Erwerb medienpädagogischer Kompetenz um einen fachübergreifenden Prozess handelt, kann allerdings weder durchgängig festgestellt werden, ob die Studierenden nach ihrem Lehramtsstudium die notwendigen wissenschaftlichen Grundlagen besitzen, noch ob die Lehramtsanwärterinnen und -anwärter in der zweiten Phase dann die Fähigkei-ten zur praktischen Umsetzung erwerben (Gegenstand der Staatsexamina sind die von den Studierenden bzw. Lehramtsanwärtern gewählten Schwerpunkte). Um den Leistungsstand dennoch dokumentieren zu können, wurde in Nordrhein-Westfalen an allen Universitäten und Studienseminaren ein so genanntes „Portfolio Medien. Lehrerbildung“ eingeführt.
Mit Hilfe dieses Instruments besitzen die Lehramtsstudierenden und Referendare die Möglich-keit, ähnlich wie bei einer Künstlermappe ihre medienbezogenen Qualifikationen eigens auszuweisen. Das Portfolio ist strukturell an den Inhalten des nordrhein-westfälischen Rahmenkonzepts "Zukunft des Lehrens – Lernen für die Zukunft: Neue Medien in der Lehrerausbildung" (vgl. MSWWF 2000) ausgerichtet, in dem eine genauere Zielbeschreibung für die medienbezogene Ausbildung in der ersten und zweiten Phase vorgenommen und diese in curri-culare Empfehlungen umgesetzt wird. Im Folgenden werden zunächst die Kernideen des Rahmenkonzepts dargelegt, das von einer zehnköpfigen Arbeitsgruppe im Auftrag des Ministeriums für Schule und Weiterbildung, Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen erarbeitet wurde ...(den vollständigen Artikel finden Sie in merz 2003/01 S. 47-51)

Beitrag aus Heft »2003/01: Actionwelten«

                                                Autor: Sigrid Blömeke
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merz | medien + erziehung ist die unabhängige medienpädagogische Fachzeitschrift in Deutschland, in der Themen der Medienpädagogik aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet werden. Beschäftigen auch Sie sich mit diesem Themenbereich und möchten gerne selbst in merz veröffentlichen? Wir freuen uns immer über Einsendungen über Projekte aus Forschung und Praxis, über Rezensionen, Veranstaltungshinweise und natürlich Anregungen. 
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Kontaktformular

        Ihr Name*


        Ihre E–Mailadresse*


        Betreff*


        Ihre Nachricht*


        Zustimmung Datenschutz*
					Ich stimme der Datenschutzerklärung zu und willige ein, dass JFF meine angegebenen Daten speichern darf, um mit mir in Kontakt zu treten.
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                Anmeldung zum merz-Newsletter
            


Hier können Sie sich zum merz-Newsletter anmelden.  Datenschutzerklärung.


E-Mail


Anmelden



Einwilligung    Ich willige in die Verarbeitung meiner Daten zum Newsletter-Versand ein und habe die Datenschutzerklärung zur Kenntnis genommen.  
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